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neben Spleiß und Falter sind bei die-
sen Meisterschaften auch Bille
Schellenberg, Simone Kronfeld,
Daniela Austermann, Ully Fahn,
Tine Strauß, Sabine Häubl, Monika
Rittel, Kerstin Reinhart und Elke
Selg im Trikot des TSV Friedberg
zu sehen. In ihrer Vorrunden-Grup-
pe treffen die TSV-Damen auf den
TSV Schmiden und TuSpo Weende.

Bei allem sportlichen Ehrgeiz
wollen die Friedbergerinnen das
„Unternehmen Minden“ aber nicht
zu ernst angehen. „Wir wollen na-
türlich auch den nötigen Spaß ha-
ben“, so Eva Spleiß.
● Der Zeitplan Samstag, 7. Juni 9
Uhr Hallenöffnung, 10 bis 17 Uhr
Spiele Vor- und Zwischenrunde; ab
18 Uhr „Players Party“; Sonntag, 8.
Juni 8.45 Uhr Hallenöffnung, ab
9.30 Uhr Halbfinal- und Platzie-
rungsspiele, anschließend Endspiele
und Siegerehrung.

die damals den Titel holten, gehen
heuer nämlich bei der Ü37 an den
Start. Dennoch ist dem Team mit
Susanne Lehner, Simone Carsten-
sen, Caro Würsching, Eva Schilf,
Caro Jourdan, Steffi Grub, Nina Ga-
ron und Linda Hertlein einiges zu-
zutrauen. In ihrer Gruppe haben es
die Friedbergerinnen mit der TSG
Backnang und dem SV Saar 05 Saar-
brücken zu tun.

Die Seniorinnen II (Ü37) haben
sich vorgenommen, nach dem Coup
vom letzten Jahr nun auch die „älte-
re“ Konkurrenz zu „rocken“. Und
das Team ist eingespielt, hat jede
Menge Erfahrung und man darf ge-
spannt sein, was die Mannschaft um
Eva Spleiß und Kerstin Falter zu-
stande bringt. Allerdings fährt Eva
Spleiß leicht angeschlagen nach
Minden, sie plagt sich noch mit ei-
ner Verletzung am Fuß herum.
Doch das Team ist bestens besetzt,

als möglich kommen. „Das primäre
Ziel – für beide Mannschaften übri-
gens – ist es, die Vorrunde zu über-
stehen, um am zweiten Tag um die
Plätze eins bis vier spielen zu kön-
nen“, erklärte Kerstin Reinhart. Al-
lerdings müssen die Friedbergerin-
nen auf ihren „Star“ Oksana Roppel
verzichten, die muss aus familiären
Gründen passen. Dafür allerdings
konnten die TSV-Damen einen al-
ten Bekannten als Coach und „Phy-
sio“ gewinnen: Till Antrack. Der
ehemalige Akteur der Friedberger
Herren I ist jetzt in Lübeck aktiv
und steht den Friedbergerinnen an
Pfingsten mit Rat und Tat zur Seite.
Das könnte ein gutes Omen sein,
denn Antrack war auch im Vorjahr
an der Seite aktiv – und damals ge-
wannen die Friedbergerinnen ja be-
kanntlich den Titel. Allerdings sieht
das Team doch deutlich anders aus
als im Vorjahr – die Akteurinnen,

VON PETER KLEIST

Friedberg Sportliche Pfingsten wer-
den die Volleyball-Seniorinnen des
TSV Friedberg in jedem Fall erle-
ben – egal ob sie der Altersklasse
Ü31 oder Ü37 angehören. Denn bei-
de Friedberger Mannschaften haben
sich im Frühjahr bei den bayeri-
schen Meisterschaften für die deut-
schen Titelkämpfe qualifiziert, die
nun am Samstag und am Pfingst-
sonntag in Minden in Nordrhein-
Westfalen stattfinden.

Zum ersten Mal starten die Fried-
bergerinnen bei den nationalen
Meisterschaften also mit zwei
Mannschaften – und eine davon geht
zudem als Titelverteidiger ins Ren-
nen. Die Ü31-Spielerinnen – offi-
ziell die Seniorinnen I – hatten im
letzten Jahr den Titel geholt und
reisen nun als bayerischer Titelträ-
ger an und wollen natürlich so weit

Damen wollen Minden „rocken“
Volleyball Die Seniorinnen des TSV Friedberg nehmen erstmals gleich mit zwei Mannschaften

an den deutschen Meisterschaften teil. Ein Team geht als Titelverteidiger ins Rennen

Einiges vorgenommen haben sich die Friedberger Volleyball-Seniorinnen Ü37 – hier Eva Spleiß (links) und Monika Rittel (beim Schlag). Im Vorjahr wurden die Friedberge-

rinnen bei der Ü31 deutsche Meisterinnen, nun wollen sie es auch in der höheren Altersklasse schaffen. Foto: Peter Kleist

Wechselhafte Vorstellungen
Stockschießen Dem EC Friedberg fehlt etwas die Konstanz. Nachwuchs trumpft auf

Friedberg Durchaus wechselhafte
Leistungen zeigten die Friedberger
Stockschützen bei ihren letzten Auf-
tritten. Allerdings ließen auch zwei
Jungstars des ECF aufhorchen.

Selina und Daniel Steber ließen
bei den Bezirksmeisterschaften im
Zielwettbewerb in Kühbach aufhor-
chen. Die beiden 14 Jahre alten
Friedberger Talente, die für Küh-
bach starten, holten sich in ihrer Al-
tersklasse jeweils den Sieg und qua-
lifizierten sich damit für die bayeri-
schen Titelkämpfe, die im nieder-
bayerischen Plattling ausge-
tragen werden.

Dagegen verpass-
ten die Herren I des
ECF in der Besetzung
Jürgen Baur, Xaver Fendt,

Anton Zech und Alfred Gerum bei
der Kreispokalrunde II in Kühbach
knapp die Teilnahme am Bezirkspo-

kal. Die Friedberger belegten
unter 17 Mannschaften am
Ende den neunten Platz.

Nur auf dem elften Platz
landeten die Friedberger in
der gleichen Besetzung spie-
lend beim stark besetzten Va-

tertagsturnier des ESC Man-
ching. Die Friedberger hatten

nach 14 Begegnungen 12:16
Punkte auf dem Konto.

Überragender
Turnier-
sieger
mit 28:0

Punkten wurde dabei
der SV Mühlhausen

aus der Region Neustadt an der Do-
nau.

Auch beim Wanderpokalturnier
des SV Ottmaring konnten die
Friedberger ihren Titel nicht vertei-
digen – aber der erreichte zweite
Platz war dennoch aller Ehren wert.
Bei diesem „freien“ Turnier – es
durften pro Team eine oder mehrere
Damen mitspielen – waren die
Friedberger in der Besetzung Bri-
gitte und Anton Zech, Anton Land-
herr und Alfred Gerum angetreten.

Die Stocknote gibt
den Ausschlag

Den Wanderpokal der Brauerei Un-
terbaar sicherte sich in diesem Jahr
der TSV Dasing mit 15:1 Punkten
vor dem EC Friedberg (11:5) und

dem punktgleichen TSV Rehling.
Die bessere Stocknote von 2,426 ge-
genüber 1,263 gab den Ausschlag
zugunsten des ECF. Der gastgeben-
de SV Ottmaring wurde mit 10:6
Punkten letztlich Vierter.

Dafür aber holten die EC-Schüt-
zen einen anderen Wanderpokal in
die Herzogstadt, nämlich den aus
Höchstädt. Dort traten die Fried-
berger mit Jürgen Fendt, Jürgen
Baur, Anton Zech und Alfred Ge-
rum an – und überstanden das Tur-
nier mit nur einer Niederlage glän-
zend. Somit durfte man mit 18:2
Punkten den Pokal der Brauerei
Nordbräu mit nach Hause nehmen.
Auf den Plätzen folgten der TSV
Binswangen (16:4) und der SV Has-
pelmoor (14:6). (FA)

Jugend-Fußball

TSV FRIEDBERG

Vier Tage
Fußball pur
Traditionell gastiert die Hans-Dorf-
ner-Fußballschule in der ersten
Pfingstwoche beim TSV Friedberg.
Über 60 fußballbegeisterte Mäd-
chen und Buben haben sich ange-
meldet, trainieren vier Tage – von
Dienstag, 10. bis Freitag, 13. Juni,
wie die Profis und können sich
technisch und taktisch weiterentwi-
ckeln. Die Nachwuchskicker dür-
fen sich auf den ein oder anderen
„Leckerbissen“ freuen, denn Hans
Dorfner feiert in diesem Jahr mit
seiner Fußballschule ein Jubiläum
zum 20-jährigen Bestehen. Die
Rahmenbedingungen beim TSV
Friedberg passen. Wie die Jahre da-
vor ist das Camp ausgebucht – und
Hans Dorfner hat einen persönli-
chen Besuch fest zugesagt.

Kommt nach den Pfingstfeiertagen nach

Friedberg: Hans Dorfner mit seiner Fuß-

ballschule. Foto: TSV Friedberg

VON JOHANNES GRAF

Aindling Tobias Völker, 34, zeigte
sich nach Spielschluss wenig begeis-
tert. Nicht von der Partie seiner
Mannschaft. Nein, den Kapitän des
TSV Aindling störte die Atmosphä-
re, die das Relegationshinspiel ge-
gen den Bezirksligisten Türkspor
Augsburg begleitet hatte. „In die-
sem Stadion kommt überhaupt kei-
ne Stimmung auf“, moserte Völker.
Ganz richtig lag der routinierte Ab-
wehrchef des Landesligisten damit
nicht. Stimmung kam schon auf.
Nur anders. Während Aindlings
Anhänger kämpferisch männlich in-
tonierten, feuerten die Türkspor-
Fans ihr Team mit einer Mischung
aus orientalischer Musik und Sing-
sang an. Auf der Tribüne war dies
allgegenwärtig, die Spieler hingegen
bekamen wenig davon mit, weil sich
Lärm in der weitläufigen Sandbahn-
arena Haunstettens verliert.

Im Rückspiel am heutigen Sams-
tag, in der engen Anlage am Schüs-
selhauser Kreuz, dürfte sich die At-
mosphäre konzentrieren (Anstoß 16
Uhr). Die Zuschauer sind näher
dran, Emotionen lassen sich leichter
auf den Rasen übertragen. Darauf
setzen Aindlings Fußballer ein
Stück weit. Trainer Roland Bahl,
52, ist zufrieden mit der Ausgangs-
lage, die das 0:0 aus dem ersten Auf-
einandertreffen mit sich bringt.
„Jetzt haben wir es geschafft. Wir
haben unser Finale zu Hause vor ei-
genem Publikum. Ich hoffe, das
setzt nochmals Kräfte frei“, sagt er.
Gegen Stätzling, als Aindling sich
mit einem Last-Minute-Treffer in
die Verlängerung rettete, habe man
gesehen, wie lange es für einen Er-
folg dauern könne, meint Bahl.

Als erprobter Relegationstrainer
hat er seiner Mannschaft im Hin-
spiel eine geeignete Taktik mitgege-
ben. Um die spielerische Überlegen-
heit der Türkspor-Techniker einzu-
dämmen, machte er Räume eng und
ließ wenig Platz zwischen ihren
Mannschaftsteilen. Daran wird sich
im Rückspiel wohl wenig ändern.

Gerne hätte Aindling erst um 18
Uhr gespielt. So wollte man der an-
gekündigten Hitze und dem zeit-
gleichen Affinger Relegationsheim-
spiel aus dem Weg gehen (Anstoß 15
Uhr). Doch Türkspors Funktionäre
argumentierten dagegen: mit zwei
abendlichen Hochzeiten.

Weiteres Duell
auf

Augenhöhe?
Aindling gegen
Türkspor sorgt
für Spannung

VON PETER KLEIST

Friedberg Große Ereignisse werfen
ihre Schatten voraus – so auch ein
Trainingslager des Handball-Bun-
desligisten HSG Wetzlar, das dieser
in der Zeit vom 21. bis zum 25. Juli
in der Herzogstadt absolviert. „Das
ist für uns natürlich schon eine be-
sondere Sache, wenn ein Erstligist
zu uns kommt, um sich auf die an-
stehende Saison vorzubereiten“,
meinte Friedbergs Handballabtei-
lungsleiter Johannes Bauer. Und mit
Wetzlar kommt auch einer der ganz
Großen des Welthandballs nach
Friedberg: der Kroate Ivano Balic.
Der 35-Jährige war in seiner Glanz-
zeit einer der weltbesten Handbal-
ler, er absolvierte 198 Länderspiele
für Kroatien, in denen er 535 Tore
warf. Er wurde 2003 und 2006 zum
Welthandballer gewählt und er war
der einzige Akteur, der fünfmal in
Folge bei einem Handball-Großer-
eignis zum MVP (most valuable
player, wertvollster Spieler) gewählt
wurde. Und zwar bei der EM in
Split 2004, bei Olympia in Athen
2004, der WM in Tunesien 2005,
der EM in der Schweiz 2006 und der
WM in Deutschland 2007.

Zwei Testspiele
geplant

„Eine tolle Sache, einen solchen Su-
perstar mal live und vor Ort sehen
zu können“, so Johannes Bauer.
Wetzlar plant zudem zwei Testspie-
le: eines am 21. Juli gegen den TSV
Friedberg, ein zweites am Mitt-
woch, 23. Juli gegen den
Bundesliga-Auf-
steiger SG BBM
Bietigheim. Mit
Bietigheim
kommen zwei
alte Bekannte
nach Friedberg:
Trainer Hartmut Ma-
yerhoffer und Jonathan Scholz. Mit
Mayerhoffer, der den TSV ja vier
Jahre lang trainiert hat, feierten die
Friedberger ihren bislang größten
Erfolg: den Gewinn der Meister-
schaft in der 3. Liga in der Saison
2012/13. Und Jonathan Scholz ging
bis zum Ende der abgelaufenen
Spielzeit für den TSV auf Torejagd
und wird in der kommenden Spiel-
zeit ein Zweitspielrecht für Fried-
berg haben.

Karten-Vorverkauf
läuft online ab

Wer Interesse an einem oder beiden
Testspielen des Bundesligisten hat,
kann schon jetzt Karten im Vorver-
kauf bestellen. Und zwar per E-Mail
unter
handball-tickets@tsv-friedberg.de

Welthandballer
 kommt nach

Friedberg
Ivano Balic absolviert
mit Wetzlar beim TSV

ein Trainingslager

FC STÄTZLING

A-Junioren verlieren
Entscheidungsspiel
Für die Stätzlinger A-Junioren ist
das Abenteuer Bayernliga bereits
nach einer Saison beendet. Im ent-
scheidenden Relegationsspiel ge-
gen SK Lauf verlor der FCS in Kö-
sching mit 1:2 nach Verlängerung.

Nach der Halbzeit gerieten die
Stätzlinger mit 0:1 in Rückstand
und konnten erst in der 88. Minute
durch Özgül Alpay zum 1:1 aus-
gleichen. In der Verlängerung kas-
sierte das Team von Interimstrai-
ner Reiner Koch den entscheiden-
den 1:2-Gegentreffer. Somit ste-
hen die Stätzlinger als Absteiger in
die Landesliga fest. (bidi)

Zweimal auf Platz zwei
Kanu Selina Jones und Birgit Ohmayer

überzeugen beim Deutschland-Cup
Lofer Während in Wien die Europa-
meisterschaft der Leistungsklasse
stattfand, wurde im österreichischen
Lofer der Nachwuchscup und
Deutschlandcup ausgetragen. Die
Fuggerstädter Kanuten konnten
ihre starken Leistungen auf der wil-
den Saalach unter Beweis stellen. Im
Kajak Einer der Juniorinnen steht
Selina Jones aus Friedberg momen-
tan auf Platz zwei, im Canadier Ei-
ner der Juniorinnen liegt die Fried-
bergerin Birgit Ohmayer hinter Ka-

rolin Wagner auf dem zweiten Platz.
Wenn man den Ländervergleichs-
kampf betrachtet, siegte Bayern mit
immerhin 93 Punkten vor den
Sportlern aus Sachsen, welche 72
Punkte erreichten, den dritten Platz
holten sich die Sportler aus Nord-
rhein Westfalen, diese erreichten 71
Punkte. Da können auch die Fried-
berger Sportler sehr stolz auf ihre
gesamten Ergebnisse sein, sie trugen
mit ihren Leistungen zu diesem Er-
folg bei. (FA)

Paddelte sich im Deutschland-Cup auf den zweiten Platz: Die Friedbergerin Selina

Jones, die für Kanu Schwaben startet. Foto: Gerd Schaller

Jugend-Fußball
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